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08.05.2022 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

ein kurzes, jedoch in jeglicher Hinsicht vielfältiges Schuljahr 2021/22 befindet sich nun bereits so gut wie 

auf der Zielgeraden. Ein Schuljahr, in dem es - wie bereits gewohnt – mehrmalig Neuerungen seitens unse-

rer Landesregierung zu beachten gab, die es dann schulischerseits umzusetzen galt. Hiermit sind wir als 

ADS-Schulgemeinschaft sehr pragmatisch und flexibel umgegangen. 

Unsere Kolleginnen und Kollegen und unser Schulbüro (Heike Busboom und Martina Steinhoff) haben hier-

bei zeitweilig die informierende Funktion des Gesundheitsamtes übernommen und den die ADS Anrufen-

den oder Anschreibenden die jeweils aktuelle Quarantäne-Regelung erläutert; wir haben gemeinsam mit 

den geduldigen Schülerinnen und Schülern bis zu acht Stunden am Tag die Schutzmaske ge- und ertragen – 

Diskussionen waren hier fehl am Platze. Gerade die Klassen- und Stufenleitungen haben mit großem Enga-

gement und nebenher Kontakt zu erkrankten Kindern und Jugendlichen gehalten, sie mit „am Ball“ gehal-

ten. - Selbstverständlich war das in dieser Form vielfach nicht; jedoch unserem Leitbild sehr entsprechend. 

Nun ist es jedoch an der Zeit, Ihnen und euch auch einige erfreuliche Informationen zur Schul- und Quali-

tätsentwicklung unseres Gymnasiums, die von uns allen mit großem Einsatz, einem sehr hohen Maß an 

Motivation und auch mit dem nötigen Augenmaß vorangetrieben wurde, zukommen zu lassen. 

Zuvor jedoch wünschen wir unserem 

aktuellen Abiturjahrgang 2022 alles 

erdenklich Gute für die noch ausste-

henden schriftlichen und nahenden 

mündlichen Abiturprüfungen. 

Gemeinsam mit euren Lehrerinnen 

und Lehrern habt ihr euch bestens für 

diese Prüfungsphasen vorbereitet; wir 

sind überzeugt davon, dass ihr sehr or-

dentliche Ergebnisse erzielen werdet 

und drücken euch für euer Vorhaben ganz fest die Daumen! 
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Personalia und Unterrichtsversorgung im 2. Halbjahr 

Gestatten Sie mir, zu Beginn auf eine perspektivisch ganz besondere Stellenbesetzung an der August-Dicke- 

Schule hinzuweisen. Dr. Martina Krebs durchlief im März dieses Jahres das umfassende und aufwändige 

Revisionsverfahren zur Studiendirektorin – und das tat sie sehr erfolgreich! Nach menschlichem Ermessen 

erhält unsere Schule somit noch in diesem Schuljahr mit ihr eine ganz offizielle, neue Stellvertretende 

Schulleitung. Ganz herzliche Glückwünsche an Martina Krebs, damit wäre die Schulleitung der ADS kom-

plett und vollumfänglich handlungsfähig! 

Wie in allen Gremien und auch im letzten Rundbrief zugesichert, hat sich die kurzzeitig angespannte Perso-

nalsituation im zweiten Halbjahr dieses Schuljahres gänzlich aufgelöst. Möglich wurde dies zum einen durch 

unsere „handverlesenen“ und unser Kollegium bereichernden Vertretungslehrkräfte Miriam Köll (CH/E), 

Katharina Meyer (BI/PA), Philipp Gand (L/MU), Simon Krauser (BI/SP), Tobias Leidenberger (ER/MU) und 

Konstantin Preppner (GE/L/IF). Zum anderen aber auch durch die Tatsache, dass unsere fleißigen und sich 

sehr erfreulich in unser Schulleben einbringenden Referendarinnen und Referendare ihren „Bedarf decken-

den Unterricht“ (BdU) an der ADS aufgenommen haben. Namentlich sind dies Marie Bak (D/ER), Isabel 

Brand (BI/CH), Sarah Hanna (D/SW), Jessica Hof (F/S), Sandra Thume (EK/M) und Lukas Nienhaus (GE/KR). 

Aus ihrer jeweiligen kurzen Elternzeit zudem zurück gekehrt sind im laufenden Schuljahr Jonas Guth und 

Dr. Markus Nußbaum. Ebenfalls erwarten wir Dr. Sara Frisch Ende Mai aus ihrer Elternzeit zurück „an Bord“. 

Aktuell können wir im zweiten Halbjahr somit - als besonderes Angebot der August-Dicke-Schule - auf ein 

breites und auch notwendiges Förderangebot in der Sekundarstufe I verweisen; in einer Premiere sieht 

unser Förderunterricht jedoch sogar auch ein Angebot für unserer Q1 im Fach Mathematik vor. 

Vor dem Hintergrund der militärischen Krise im Osten Europas mit ihren zahlreichen geflüchteten Familien 

hat die ADS als erstes Gymnasium in Solingen 18 ukrainische Schülerinnen und Schüler aufgenommen. Alle 

erhielten ein „Starterpaket“ mit Stiften und Heften und eine prall gefüllte, von unseren Schülerinnen und 

Schülern gestaltete Schultüte (Vielen Dank für die Betreuung, Anja Behr und Kim Federiconi!). Die Finanzie-

rung wurde hierbei durch unsere Anti-Rassismus-AG und unseren ADS-Schulverein übernommen. Zudem 

danken wir der Firma Matini in unserer Nachbarschaft für die unterstützende Preisgestaltung. 

Bis zu den Sommerferien ist es uns zunächst auch durch die große Bereitschaft unseres zur Verfügung ste-

henden Personals möglich, eine echte „Willkommensklasse“ einzurichten; durch die intensive Beschulung 

in Deutsch versprechen wir uns hiervon ein möglichst rasches Erlernen der Sprache und eine gelungene 

Integration der glücklicherweise durchgängig lateinisch alphabetisierten Schülerinnen und Schüler. Zudem 

werden sie auch in Englisch, Mathematik, Kunst, Musik und Sport unterrichtet und sind einer unserer Re-

gelklassen zugeordnet, um ihnen den Kontakt zu Solinger Gleichaltrigen zu erleichtern.  
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Re-Start der ADS-Schulfahrten und -Aktivitäten 

Die August-Dicke-Schule hat ihre Entscheidungen in diesem Schuljahr im Rahmen der nach wie vor gegen-

wärtigen pandemischen Lage zwar mutig, jedoch stets um- und weitsichtig getroffen. 

Neben dem sehr geschätzten TRIXITT-Sportevent mit 

unseren Klassen 5 – 7 im Dezember 2021, das die Klas-

sengemeinschaften und den Zusammenhalt unserer 

Schülerinnen und Schüler untereinander sicherlich 

stärken konnte, führte die erste Pädagogische Klassen-

fahrt dank persönlichem Engagement und langfristiger 

Planung der Klassenleitungen nach zwei Jahren Absti-

nenz unsere gesamte 6. Jahrgangsstufe zudem nach 

Cochem an der Mosel. 

Beide von uns allen sicherlich genau beobachteten Schuljahresauftaktveranstaltungen konnten dank unse-

res ADS-Hygienekonzepts als voller Erfolg ohne besondere pandemische Vorkommnisse verbucht werden. 

Klug und angemessen wurde seitens unserer Schulkonferenz zu Beginn des Schuljahres das diesjährige mo-

difizierte „ADS-Inland-Fahrtenprogramm“ verabschiedet. Klug deswegen, da bei den folgenden Aktivitäten 

hier und dort doch unvermeidliche Infektionen mit SARS-CoV-2 auftraten und die entsprechenden Eltern 

ihre jugendlichen Kinder vor Ort abholen und nach Hause bringen konnten. In einem Fall fungierte sogar 

unsere Kollegin Ina Thiel, selbst „frisch genesen“, als Chauffeurin eines Schüler-Rücktransports. 

Unsere 7. Klassen erlebten ihre „Englischfahrt“ nach Thüringen voller Freude, ebenso wie die Klassen un-

serer Mittelstufe ihre Pädagogischen Wandertage oder unsere LKs ihre Studienfahrten nach Münster bzw. 

Winterberg. 

Endlich konnte auch wieder unser Skikompakt-

kurs („Skifreizeit“) für unsere EF, diesmal im 

bayerischen Pfronten (Ostallgäu), durchgeführt 

werden. Wo die Skifreizeit im nächsten Jahr 

stattfinden wird, ist hingegen noch offen; un-

sere traditionelle Unterkunft „Aumühle“ in Filz-

moos (Österreich) existiert nach den auch für 

sie wirtschaftlich harten letzten zwei Jahren lei-

der nicht mehr.  
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Meine große Anerkennung möchte ich an dieser Stelle den zahlreichen Organisationstalenten unseres Kol-

legiums für die kreativen, fundierten, hartnäckigen und vor allem sicheren Planungen im Sinne unserer 

Schülerinnen und Schüler und deren Eltern neben ihren eigentlichen Tätigkeiten hier im Hause ausspre-

chen. 

Selbstverständlich haben wir alle die Ärmel hochgekrempelt, angepackt und unser lebendiges ADS-Schulle-

ben durch unseren durchdachten und intensiven Re-Start wieder peu à peu aufleben lassen. 

Als Beispiel nenne ich an dieser Stelle und beim Schreiben schmunzelnd den weihnachtlichen Flashmob 

auf dem Schulhof oder die „Gymnasialen Schnuppertage“ (Johanna Klaßen, Teams aus den entsprechen-

den Fachschaften und helfende Schülerinnen und Schüler) oder aber auch unsere zahlreichen Arbeitsge-

meinschaften So kann sich deren Umfang unter den noch gegebenen Bedingungen einer Schule durchaus 

sehen lassen: https://gymnasium-august-dicke.de/arbeitsgemeinschaften/. 

Als besonderen Baustein unseres Schullebens sei an dieser 

Stelle aber auch die Wiedereröffnung der einzigartigen ADS-

Juniorbibliothek „LesezeitPlus“ für die Klassen 5 - 7 er-

wähnt, als Meilenstein der Leseförderung an der ADS. Ma-

nuela Saur und Tobias Tacken arrangieren in enger Koopera-

tion mit der Buchhandlung Kiekenap ein vielfältiges Lesean-

gebot für die Schülerinnen und Schüler und veranstalteten 

im November 2021 den Vorlesewettbewerb erfolgreich. 

Ebenso erahnt man einen Hauch vom „ADS-Kultursommer“, 

wenn man einen Blick auf den Terminplan wirft. So werden 

unsere MuKus der Jgst. 5 am 02.06.2022 ihr Musical 

„Wimba“ in unserer Aula aufführen; es folgen dann am 

09.06. bzw. 13.06.2022 die Q1-Literaturkurse (Catharina 

Funk und Manuela Saur) mit ihren Aufführungen. 

Aktuell werden zudem zwei weitere ADS-Ensembles, der Schulchor (Dr. Martina Krebs) und der Juniorchor 

(Lydia Rentsch), ihre Arbeit nach langer Zeit wieder aufnehmen – so lange es eben gehen kann… 

  

https://gymnasium-august-dicke.de/arbeitsgemeinschaften/
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Schulentwicklungsprojekte 

Aus der Steuergruppe heraus wurde die systematische und zielführende Bearbeitung des Themas „Digita-

lisierung an der ADS“ forciert. Im Rahmen dieser sehr komplexen und diffizilen Thematik hat sich nun eine 

Arbeitsgruppe um Simon Eberhard gebildet, die sich äußerst strukturiert und zielführend diesem Themen-

komplex angenommen hat, um ihn transparent und gewinnbringend für uns alle zu gestalten. 

Von allen schulischen Gremien eindeutig begrüßt und unterstützt wurde die Installation der Tiergestützten 

Pädagogik am Gymnasium August-Dicke-Schule. 

Mittlerweile hat Willi, unser erster Schulhund in der Ob-

hut unserer Kollegin Katharina Fitsch, seine Ausbildung 

begonnen. 

Luisa Kobeloer hingegen ist recht weit oben auf der 

Warteliste eines Züchters, sodass wir Schulhund Cookie 

in der letzten Schulwoche im Sommer hier an der ADS 

werden begrüßen können. 

Auch die notwendige und zeitgemäße Umgestaltung 

unseres Schulhofs, des Atriums an der Mensa und des Schulgartens können weitere positive Meilensteine 

vermelden. Von den von der ADS beantragten rund 370.000 € Fördermittel des Landes NRW wurden sage 

und schreibe 355.000 € genehmigt! Die Umbauarbeiten sollen noch in diesem Kalenderjahr abgeschlossen 

werden – wir sind sehr gespannt und freuen uns sehr! 

Interessierte Schülerinnen und Schüler, aber auch Eltern sind ebenfalls in der projektleitenden Schulhof AG 

um Verena Geisen und Aljoscha Nellen herzlich willkommen! 

Leider wurde die Finanzierung der von uns angedachten und vorgeschlagenen überdachten Sitzgruppen, 

da offenbar nicht „klimaresilient“ genug, als nicht förderwürdig abgelehnt. Doch zum großen Glück für un-

sere Schule gibt es unseren ADS-Schulverein. 

ADS-Schulverein (https://gymnasium-august-dicke.de/schulverein/)  

Nicht genug damit, dass der Schulverein das diesjährige TRIXITT-Event mit 900,- € in seinem vollen Umfang 

erst ermöglicht hat; in seiner Jahreshauptversammlung (JHV) am 25.04.2022 wurde einstimmig beschlos-

sen, die o.a. Finanzierungslücke für überdachte Sitzgelegenheiten auf unserem neuen Schulhof mit rund 

18.000 € zu schließen! Ich empfinde das als eine sagenhafte Geste der Verbundenheit und des Gestaltungs-

willens des Schulvereins mit und für seine August-Dicke-Schule. 

https://gymnasium-august-dicke.de/schulverein/
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Allen Mitgliedern möchte ich an dieser Stelle im Namen der gesamten Schulgemeinschaft meinen tiefen 

Dank und meinen höchsten Respekt aussprechen! 

Zudem wurden auf o.a. JHV nahezu alle Wünsche unserer Fachschaften bewilligt, womit sich die Gesamt-

unterstützung für unser Gymnasium auf 35.689,17 € beläuft. 

Gerade die Materialien, die durch die Fachschaften nun angeschafft werden können, kommen unseren 

Schülerinnen und Schülern direkt im Unterricht zugute. Ob es sich nun um „Digitalmultimeter“ und „Mün-

zen Repliken aus der römischen Kaiserzeit“ oder um „Vibra Slaps“ und „Tschoukball-Tore“ handelt, all diese 

Unterrichtsmaterialien sorgen für einen lebhaften und anschaulichen oder auch experimentellen Unter-

richt, der originäre Begegnungen mit Lerngegenständen und Phänomenen schafft. 

Immerhin findet bei aller Digitalisierung - die mit gesundem Augenmaß sicherlich ihre unbestrittene Be-

rechtigung hat, doch aktuell aus meiner Sicht vielfach relativ undefiniert in aller Munde ist - Lernen auch 

immer noch haptisch und vor allem auf der Beziehungsebene Lernende/-r – Lehrende/-r statt. Anschauli-

cher Unterricht hier vor Ort kann durch Lernvideos oder Google allein ohne klare Zieldefinitionen nicht 

ersetzt werden. 

Unterstützen Sie, liebe Eltern, also gerne unseren Schulverein und werden auch Sie Mitglied. Gemeinsam 

können wir dann auch auf dieser Ebene unsere Schulqualität nachhaltig weiter steigern und das Schulleben 

noch attraktiver gestalten. 

 

Nach diesem am Ende doch etwas länger geratenen kurzen Zwischenbericht, wünsche ich der gesamten 

Schulgemeinschaft nun aber einen ganz erfolgreichen Schuljahresendspurt, bleiben Sie und bleibt alle 

schön gesund – bis bald! 

 

Herzliche Grüße, Ihr und euer 


